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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 

Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, folgende 

Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (1a) Nur eine Erhöhung der Ernteerträge 

kann der weltweiten Nachfrage nach 

landwirtschaftlichen Rohstoffen und der 

unberechenbaren Marktlage 

entgegenwirken. In der EU der 12 wird 

das Potenzial der Ernteerträge und von 

noch nicht bewirtschaftetem Ackerland 

noch nicht voll ausgeschöpft. Die 

Herstellung von Biokraftstoffen aus 

landwirtschaftlichen Nutzpflanzen in der 

EU verringert den Eiweißmangel, 

stabilisiert den Markt und erhöht die 

landwirtschaftliche Produktionskapazität 

der Union. In der Union gibt es 

inzwischen etwa 220 000 Arbeitsplätze, 

die mit dem Biokraftstoffverbrauch in 

Verbindung stehen. 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 1 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (1b) Die Kommission sollte den Ansatz in 

Bezug auf das Problem der indirekten 

Landnutzungsänderung weiter fassen und 

bilateral und multilateral auf einen 

geeigneten Schutz in Bezug auf die 
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sozialen und ökologischen Aspekte in 

Drittländern hinwirken, die von 

Landnutzungsänderungen betroffen sind. 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) In Artikel 17 der Richtlinie 2009/28/EG 

sind Nachhaltigkeitskriterien festgelegt, die 

Biokraftstoffe und flüssige Biobrennstoffe 

für die Anrechnung auf die Ziele der 

Richtlinie und für die Berücksichtigung bei 

öffentlichen Förderregelungen erfüllen 

müssen. Diese Kriterien umfassen 

Anforderungen an die 

Mindesteinsparungen an 

Treibhausgasemissionen, die von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen gegenüber fossilen 

Kraftstoffen zu erzielen sind. In Artikel 7b 

der Richtlinie 98/70/EG sind identische 

Nachhaltigkeitskriterien festgelegt. 

(3) In Artikel 17 der Richtlinie 2009/28/EG 

sind Nachhaltigkeitskriterien festgelegt, die 

Biokraftstoffe und flüssige Biobrennstoffe 

für die Anrechnung auf die Ziele der 

Richtlinie und für die Berücksichtigung bei 

öffentlichen Förderregelungen erfüllen 

müssen. Diese Kriterien umfassen 

Anforderungen an die 

Mindesteinsparungen an 

Treibhausgasemissionen, die von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen gegenüber fossilen 

Kraftstoffen zu erzielen sind. In Artikel 7b 

der Richtlinie 98/70/EG sind identische 

Nachhaltigkeitskriterien festgelegt. Diese 

Kriterien sollten um Garantien ergänzt 

werden, um eine Kaskadennutzung und 

die Einhaltung der Abfallhierarchie 

sicherzustellen. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(4) Werden Weideflächen oder 

landwirtschaftliche Flächen, die zuvor für 

die Nahrungsmittel-, Futtermittel- und 

Textilfaserproduktion genutzt wurden, für 

Zwecke der Biokraftstoffherstellung 

umgewidmet, muss die Nachfrage nach 

den Produkten, die zuvor dort angebaut 

wurden, dennoch gedeckt werden, 

(4) Werden Weideflächen oder 

landwirtschaftliche Flächen, die zuvor für 

die Nahrungsmittel-, Futtermittel- und 

Textilfaserproduktion genutzt wurden, für 

Zwecke der Biokraftstoffherstellung 

umgewidmet, muss die Nachfrage nach 

den Produkten, die zuvor dort angebaut 

wurden, dennoch gedeckt werden, 
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entweder durch die Intensivierung der 

aktuellen Produktion oder durch eine 

Umwidmung nicht landwirtschaftlicher 

Flächen an anderen Orten für die 

landwirtschaftliche Produktion. Bei dem 

letztgenannten Fall handelt es sich um eine 

indirekte Landnutzungsänderung, die, 

wenn sie mit der Umwandlung von 

Flächen mit hohem Kohlenstoffbestand 

einhergeht, zu erheblichen 

Treibhausgasemissionen führen kann. Die 

Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG 

sollten daher Bestimmungen enthalten, die 

auf indirekte Landnutzungsänderungen 

abstellen, da die derzeitigen Biokraftstoffe 

hauptsächlich aus Pflanzen hergestellt 

werden, die auf vorhandenen 

landwirtschaftlichen Flächen angebaut 

werden. 

entweder durch die Intensivierung der 

aktuellen Produktion oder durch eine 

Umwidmung nicht landwirtschaftlicher 

Flächen an anderen Orten für die 

landwirtschaftliche Produktion. Dies kann 

entweder durch eine Steigerung der 

landwirtschaftlichen Produktion oder eine 

Steigerung der landwirtschaftlichen 

Produktivität erreicht werden. Bei dem 

letztgenannten Fall handelt es sich um eine 

indirekte Landnutzungsänderung, die, 

wenn sie mit der Umwandlung von 

Flächen mit hohem Kohlenstoffbestand 

einhergeht, zu erheblichen 

Treibhausgasemissionen führen kann. Die 

Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG 

sollten daher Bestimmungen enthalten, die 

auf indirekte Landnutzungsänderungen 

abstellen, da die derzeitigen Biokraftstoffe 

hauptsächlich aus Pflanzen hergestellt 

werden, die auf vorhandenen 

landwirtschaftlichen Flächen angebaut 

werden. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 4 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (4a) Im Rahmen der Umsetzung und der 

Auslegung dieser Richtlinie ist zu 

beachten, dass die indirekte 

Landnutzungsänderung, verstanden als 

Preiseffekt infolge einer steigenden 

Nachfrage nach Biokraftstoff, in der 

Praxis nicht präzise genug ist, um die für 

den Erlass von Rechtsvorschriften 

notwendigen Prognosen zu tätigen. Dies 

muss auch von den Gesetzgebern 

berücksichtigt werden, die die 

Bestimmungen im Hinblick auf die 

Umsetzung dieser Richtlinie erlassen. 
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Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 4 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (4a) Es ist daher angezeigt, die 

Mitgliedstaaten dazu zu ermächtigen, 

nationale Zertifizierungssysteme zur 

Messung und Zertifizierung der 

Biomasse, durch die es nicht zu indirekten 

Landnutzungsänderungen kommt, 

auszuarbeiten. 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Ausgehend von Prognosen zur 

Biokraftstoffnachfrage, die von den 

Mitgliedstaaten vorgelegt wurden, und 

von Schätzungen der Emissionen infolge 

indirekter Landnutzungsänderungen für 

verschiedene Biokraftstoff-Rohstoffe ist 

davon auszugehen, dass indirekte 

Landnutzungsänderungen zu erheblichen 

Treibhausgasemissionen führen und die 

Treibhausgaseinsparungen einzelner 

Biokraftstoffe teilweise oder ganz 

aufheben könnten. Dies ist dadurch 

bedingt, dass im Jahr 2020 

voraussichtlich fast die gesamte 

Biokraftstoffproduktion aus Pflanzen 

erfolgen dürfte, die auf Flächen angebaut 

werden, die zur Deckung des Bedarfs an 

Nahrungs- und Futtermitteln verwendet 

werden könnten. Um solche Emissionen 

zu mindern, sollte zwischen verschiedenen 

Kulturpflanzengruppen wie Ölpflanzen, 

Getreide, Zuckerpflanzen und sonstigen 

stärkehaltigen Pflanzen differenziert 

werden. 

entfällt 
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Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 5 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (5a) Falls die Kommission auf der 

Grundlage der Erhebung weiterer Daten, 

von Studien und wirksamen 

Modellierungen eine Begrenzung der 

Erzeugung von Biokraftstoffen aus 

bestimmten Pflanzen als angemessen 

erachtet, könnte eine Änderung der 

Richtlinien 98/70/EG und 2009/28/EG 

vorgeschlagen werden. Die Wirksamkeit 

solcher Modellierungen sollte mit 

eindeutigen wissenschaftlichen und 

wirtschaftlichen Daten belegt werden. 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(6) Im Verkehrssektor werden zur 

Minderung der durch ihn bedingten 

Treibhausgasemissionen voraussichtlich 

flüssige erneuerbare Brennstoffe benötigt. 

Fortschrittliche Biokraftstoffe, etwa aus 

Abfällen oder Algen, ermöglichen hohe 

Einsparungen an Treibhausgasemissionen, 

weisen ein geringes Risiko indirekter 

Landnutzungsänderungen auf und 

konkurrieren nicht direkt um 

landwirtschaftliche Flächen für die 

Nahrungs- und Futtermittelproduktion. Die 

Produktion solcher fortschrittlicher 

Biokraftstoffe sollte daher gefördert 

werden, da diese derzeit nicht in großen 

Mengen kommerziell erhältlich sind, was 

zum Teil darauf zurückzuführen ist, dass 

sie mit etablierten 

Biokraftstofftechnologien auf Basis von 

Nahrungsmittelpflanzen um öffentliche 

(6) Im Verkehrssektor werden zur 

Minderung der durch ihn bedingten 

Treibhausgasemissionen voraussichtlich 

flüssige erneuerbare Brennstoffe benötigt. 

Fortschrittliche Biokraftstoffe, etwa aus 

Abfällen oder Algen, ermöglichen hohe 

Einsparungen an Treibhausgasemissionen, 

weisen ein geringes Risiko indirekter 

Landnutzungsänderungen auf und 

konkurrieren nicht direkt um 

landwirtschaftliche Flächen für die 

Nahrungs- und Futtermittelproduktion. Die 

Produktion solcher fortschrittlichen 

Biokraftstoffe sollte daher gefördert 

werden, da diese derzeit nicht in großen 

Mengen kommerziell erhältlich sind. 



 

PE508.068v02-00 8/43 AD\934268DE.doc 

DE 

Subventionen konkurrieren. Weitere 

Anreize sollten dadurch geschaffen 

werden, dass fortschrittliche 

Biokraftstoffe bei der Anrechnung auf 

das in der Richtlinie 2009/28/EG 

festgelegte 10 %-Ziel im Verkehrssektor 

gegenüber konventionellen 

Biokraftstoffen stärker gewichtet werden. 

In diesem Zusammenhang sollten im 

Wege der politischen Rahmenvorschriften 

für erneuerbare Energien nach dem 

Jahr 2020 nur solche fortschrittlichen 

Biokraftstoffe gefördert werden, die 

geringe geschätzte Auswirkungen in 

Bezug auf indirekte 

Landnutzungsänderungen haben und mit 

insgesamt hohen Einsparungen an 

Treibhausgasemissionen einhergehen. 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(7) Zur Gewährleistung der langfristigen 

Wettbewerbsfähigkeit der biobasierten 

Industriesektoren und in Einklang mit der 

Mitteilung „Innovation für nachhaltiges 

Wachstum: eine Bioökonomie für Europa“ 

aus dem Jahr 2012 sowie mit dem Fahrplan 

für ein ressourcenschonendes Europa, mit 

dem europaweit integrierte und 

diversifizierte Bioraffinerien gefördert 

werden, sollten verbesserte Anreize im 

Rahmen der Richtlinie 2009/28/EG 

dergestalt festgelegt werden, dass der 

Einsatz von Biomasse-Rohstoffen, die für 

andere Verwendungszwecke als für die 

Herstellung von Biokraftstoffen keinen 

hohen wirtschaftlichen Wert haben, 

bevorzugt wird. 

(7) Zur Gewährleistung der langfristigen 

Wettbewerbsfähigkeit und der 

Investitionssicherheit der biobasierten 

Industriesektoren und eines stabilen 

rechtlichen Umfelds in Bezug auf 

bestehende und neue Investitionen in 
Einklang mit der Mitteilung „Innovation 

für nachhaltiges Wachstum: eine 

Bioökonomie für Europa“ aus dem Jahr 

2012 sowie mit dem Fahrplan für ein 

ressourcenschonendes Europa, mit dem 

europaweit integrierte und diversifizierte 

Bioraffinerien gefördert werden, sollten 

verbesserte Anreize im Rahmen der 

Richtlinie 2009/28/EG dergestalt festgelegt 

werden, dass die Ressourceneffizienz beim 

Einsatz von Biomasse-Rohstoffen 

gefördert wird und die Biokraftstoffe der 

zweiten Generation bevorzugt werden. Die 

Verpflichtung hierzu sollte gefördert 

werden, indem dafür gesorgt wird, dass 
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die Bestimmungen der 

Richtlinie 2009/28/EG in den Jahren 

nach 2020 beibehalten werden. 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 8 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(8) Die Mindesteinsparungen an 

Treibhausgasemissionen, die von in neuen 

Anlagen hergestellten Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen zu erzielen 

sind, sollten mit Wirkung vom 1. Juli 2014 

erhöht werden, um ihre 

Treibhausgasgesamtbilanz zu verbessern 

und weiteren Investitionen in Anlagen mit 

schlechterer Treibhausgasbilanz 

entgegenzuwirken. Mit dieser Erhöhung 

wird ein Schutz für Investitionen in 

Kapazitäten zur Herstellung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen in Übereinstimmung mit 

Artikel 19 Absatz 6 Unterabsatz 2 

geschaffen. 

(8) Die Mindesteinsparungen an 

Treibhausgasemissionen in Bezug auf 

Biokraftstoffe und flüssige Biobrennstoffe 
sollten entsprechend den Angaben in der 

Richtlinie 2009/28/EG beibehalten 
werden, da mit den derzeitigen 

Vorschriften insgesamt für eine bessere 
Treibhausgasbilanz gesorgt ist. 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Zur Vorbereitung einer verstärkten 

Nutzung von fortschrittlichen 

Biokraftstoffen und zur Minimierung der 

Gesamtfolgen indirekter 

Landnutzungsänderungen bis 2020 sollte 

die Menge der Biokraftstoffe und 

flüssigen Biobrennstoffe begrenzt werden, 

die aus den in Anhang VIII Teil A der 

Richtlinie 2009/28/EG und in Anhang V 

Teil A der Richtlinie 98/70/EG genannten 

Nahrungsmittelpflanzen hergestellt 

entfällt 
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werden und auf die in der 

Richtlinie 2009/28/EG festgelegten Ziele 

angerechnet werden können. Ohne den 

Gesamteinsatz solcher Biokraftstoffe zu 

beschränken, sollte der Anteil von aus 

Getreide und sonstigen stärkehaltigen 

Pflanzen, Zuckerpflanzen und Ölpflanzen 

hergestellten Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen, die auf die 

Ziele der Richtlinie 2009/27/EG 

angerechnet werden können, auf den 

Anteil solcher im Jahr 2011 verbrauchten 

Biokraftstoffe und flüssigen 

Biobrennstoffe begrenzt werden. 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 10 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(10) Die in Artikel 3 Absatz 4 Buchstabe d 

festgesetzte 5 %-Grenze berührt nicht die 

Freiheit der Mitgliedstaaten, ihren 

eigenen Zielpfad für die Einhaltung 

dieses vorgeschriebenen Anteils 

konventioneller Biokraftstoffe im Rahmen 

des Gesamtziels von 10 % festzulegen. 

Folglich ist für Biokrafstoffe, die in 

Anlagen hergestellt werden, die vor 

Ende 2013 in Betrieb sind, der 

Marktzugang weiterhin uneingeschränkt 

gegeben. Die Änderung dieser Richtlinie 

verletzt daher nicht den Vetrauensschutz 

der Betreiber solcher Anlagen. 

entfällt 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(11) Die geschätzten Emissionen infolge 

indirekter Landnutzungsänderungen 

entfällt 
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sollten in die im Rahmen der 

Richtlinie 98/70/EG und der 

Richtlinie 2009/28/EG erfolgende 

Meldung der auf Biokraftstoffe 

zurückgehenden Treibhausgasemissionen 

aufgenommen werden. Biokraftstoffen 

aus Rohstoffen (zum Beispiel aus Abfall-

Rohstoffen), die nicht zu einem 

zusätzlichen Flächenbedarf führen, sollte 

im Rahmen einer solchen Methodik ein 

Emissionsfaktor von Null zugewiesen 

werden. 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 12 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(12) Die Kommission sollte die Methodik 

für die Veranschlagung der Faktoren für 

Emissionen infolge von 

Landnutzungsänderungen in 

Anhang VIII der Richtlinie 2009/28/EG 

und in Anhang V der Richtlinie 98/70/EG 

im Hinblick auf eine Anpassung an den 

technischen und wissenschaftlichen 

Fortschritt überprüfen. Hierzu sollte die 

Kommission, falls dies aufgrund der 

letzten verfügbaren wissenschaftlichen 

Erkenntnisse gerechtfertigt ist, die 

Möglichkeit in Betracht ziehen, die 

vorgeschlagenen 

kulturgruppenspezifischen Faktoren für 

Emissionen durch 

Landnutzungsänderungen neu 

festzusetzen, weitere 

Disaggregationsebenen einzuführen und 

zusätzliche Werte aufzunehmen, falls 

neue Biokraftstoff-Rohstoffe auf den 

Markt kommen. 

entfällt 
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Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 19 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(19) Um die Richtlinie 2009/28/EG an den 

technischen und wissenschaftlichen 

Fortschritt anpassen zu können, sollte der 

Kommission die Befugnis übertragen 

werden, Rechtsakte nach Artikel 290 des 

Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union zu folgenden Punkten 

zu erlassen: Liste der Biokraftstoff-

Rohstoffe, die mehrfach an das in 

Artikel 3 Absatz 4 festgelegte Ziel 

angerechnet werden, Energiegehalt von 

Kraftstoffen, Kriterien und geografische 

Gebiete zur Bestimmung von Grünland mit 

großer biologischer Vielfalt, Methodik für 

die Berechnung der Emissionen infolge 

indirekter Landnutzungsänderungen und 

methodische Grundsätze und Werte, die für 

die Bewertung der Übereinstimmung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen mit den 

Nachhaltigkeitskriterien erforderlich sind. 

(19) Um die Richtlinie 2009/28/EG an den 

technischen und wissenschaftlichen 

Fortschritt anpassen zu können, sollte der 

Kommission die Befugnis übertragen 

werden, Rechtsakte nach Artikel 290 des 

Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union zu folgenden Punkten 

zu erlassen: Energiegehalt von 

Kraftstoffen, Kriterien und geografische 

Gebiete zur Bestimmung von Grünland mit 

großer biologischer Vielfalt, Methodik für 

die Berechnung der Menge der Biomasse, 

die keine Emissionen infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen nach sich zieht, 

und methodische Grundsätze und Werte, 

die für die Bewertung der 

Übereinstimmung von Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen mit den 

Nachhaltigkeitskriterien erforderlich sind. 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Erwägung 20 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(20) Die Kommission sollte ausgehend von 

den besten und neuesten verfügbaren 

wissenschaftlichen Erkenntnissen 

überprüfen, inwieweit die durch diese 

Richtlinie eingeführten Maßnahmen 

wirksam sind, was die Begrenzung der 

durch indirekte Landnutzungsänderungen 

bedingten Treibhausgasemissionen sowie 

die Möglichkeiten zur weiteren 

Minimierung dieser Auswirkungen betrifft, 

wozu die Aufnahme von Faktoren für die 

(20) Die Kommission sollte ausgehend von 

den besten und neuesten verfügbaren 

wissenschaftlichen Erkenntnissen 

überprüfen, inwieweit die durch diese 

Richtlinie eingeführten Maßnahmen 

wirksam sind, was die Begrenzung der 

durch indirekte Landnutzungsänderungen 

bedingten Treibhausgasemissionen sowie 

die Möglichkeiten zur weiteren 

Minimierung dieser Auswirkungen betrifft. 



 

AD\934268DE.doc 13/43 PE508.068v02-00 

 DE 

auf indirekte Landnutzungsänderungen 

zurückgehenden geschätzten Emissionen 

in die Nachhaltigkeitsregelung ab dem 

1. Januar 2021 gehören könnte. 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 1 – Buchstabe a 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7a – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Folgender Absatz 6 wird eingefügt: entfällt 

6. Die Kraftstoffanbieter melden der von 

dem jeweiligen Mitgliedstaat benannten 

Behörde vor dem 31. März jeden Jahres 

die Biokraftstoff-Herstellungswege, 

Mengen und 

Lebenszyklustreibhausgasemissionen pro 

Energieeinheit, einschließlich der 

geschätzten Emissionen infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen in Anhang V. 

Die Mitgliedstaaten melden diese Daten 

der Kommission.“ 

 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 2 – Buchstabe a 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7b – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

'2. Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Minderung der 

Treibhausgasemissionen, die für die in 

Absatz 1 genannten Zwecke berücksichtigt 

wird, muss bei Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen, die in Anlagen 

hergestellt werden, die den Betrieb nach 

dem 1. Juli 2014 aufnehmen, mindestens 

„2. Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Minderung der 

Treibhausgasemissionen, die für die in 

Absatz 1 genannten Zwecke berücksichtigt 

wird, muss mindestens 35 % betragen 

(jedoch bei Treibhausgasemissionen von 

höchstens 54,47 gCO2eq/MJ). 
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60 % betragen. Eine Anlage ist ‚in 

Betrieb’, wenn die physische Herstellung 

von Biokraftstoffen oder flüssigen 

Biobrennstoffen erfolgt ist. 

Für die Zwecke des Absatzes 1 gilt im Fall 

von Anlagen, die am 1. Juli 2014 oder 

davor in Betrieb waren, dass die 

Biokraftstoffe und flüssigen 

Biobrennstoffe bis zum 

31. Dezember 2017 eine 

Treibhausgasemissionseinsparung von 

mindestens 35 % und ab dem 

1. Januar 2018 von mindestens 50 % 

erzielen müssen. 

Ab 1. Januar 2017 muss die durch die 

Verwendung von Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen erzielte 

Einsparung bei den 

Treibhausgasemissionen, die für die in 

Absatz 1 genannten Zwecke 

berücksichtigt wird, mindestens 50 % 

betragen (jedoch bei 

Treibhausgasemissionen von höchstens 

41,9 gCO2eq/MJ). Ab 1. Januar 2018 muss 

diese Einsparung bei den 

Treibhausgasemissionen bei 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen, die in Anlagen 

hergestellt werden, die den Betrieb am 

oder nach dem 1. Januar 2017 

aufgenommen haben, mindestens 60 % 

betragen (jedoch bei 

Treibhausgasemissionen von höchstens 

33,52 gCO2eq/MJ). 

Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Einsparung bei 

den Treibhausgasemissionen wird im 

Einklang mit Artikel 19 Absatz 1 

berechnet.“ 

Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Einsparung bei 

den Treibhausgasemissionen wird im 

Einklang mit Artikel 19 Absatz 1 

berechnet.“ 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 2 – Buchstabe b 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7 b – Absatz 3 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Absatz 3 Unterabsatz 2 erhält folgende 

Fassung: 

entfällt 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 

hinsichtlich der Kriterien und 
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geografischen Gebiete zu erlassen, 

anhand deren bestimmt wird, welches 

Grünland unter Unterabsatz 1 

Buchstabe c fällt.“ 

 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 2 – Buchstabe b a (neu) 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7b – Absatz 7 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ba) Absatz 7 Unterabsatz 2 erster Satz 

wird wie folgt geändert: 

 „Die Kommission berichtet dem 

Europäischen Parlament und dem Rat 

alle zwei Jahre über die Folgen einer 

erhöhten Nachfrage nach Biokraftstoff 

im Hinblick auf die soziale Tragbarkeit 

in der Union und in Drittländern, über 

die Folgen der Biokraftstoffpolitik der 

Union hinsichtlich des Beitrags zur 

Verringerung des Defizits an pflanzlichen 

Eiweißen, über die Verfügbarkeit von 

Nahrungsmitteln zu erschwinglichen 

Preisen, insbesondere für die Menschen 

in Entwicklungsländern, und über 

weitergehende entwicklungspolitische 

Aspekte.“  

 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 3 – Buchstabe a 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7d – Absatz 5 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 

entfällt 
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zur Korrektur der geschätzten typischen 

Werte und der Standardwerte in 

Anhang IV Teil B und Teil E zu 

erlassen.“ 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 3 – Buchstabe a 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7d – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

'6. Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 

hinsichtlich der folgenden Punkte zu 

erlassen: Anpassung des Anhangs V an 

den technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritt, einschließlich der 

Neufestsetzung der vorgeschlagenen 

kulturgruppenspezifischen Werte für auf 

indirekte Landnutzungsänderungen 

zurückgehende Emissionen, Einführung 

neuer Werte auf weiteren 

Disaggregationsebenen, Aufnahme 

weiterer Werte, falls neue Biokraftstoff-

Rohstoffe auf den Markt kommen, 

Überprüfung der Kategorien von 

Biokraftstoffen, denen für die Emissionen 

infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen ein Wert von 

Null zugeordnet wird, und Entwicklung 

von Faktoren für Rohstoffe aus 

zellulosehaltigem Non-Food-Material und 

lignozellulosehaltigem Material.“ 

entfällt 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 3 – Buchstabe b 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 7d – Absatz 7 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

'7. Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 

zur Anpassung des Anhangs IV an den 

technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritt zu erlassen, auch durch die 

Hinzufügung von Werten für weitere 

Biokraftstoff-Herstellungswege für die 

gleichen oder andere Rohstoffe und durch 

die Änderung der Verfahren nach 

Teil C.“ 

„7. Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 

zur Anpassung des Anhangs IV an den 

technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritt zu erlassen, auch durch die 

Hinzufügung von Werten für weitere 

Biokraftstoff-Herstellungswege für die 

gleichen oder andere Rohstoffe.“ 

 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 6 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 10 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

„1. Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 10a 
zur Anpassung der in den Anhängen I, II 

und III genannten zulässigen 

Analysemethoden an den technischen 

Fortschritt zu erlassen.“ 

„1. Die Kommission wird ermächtigt, 

Durchführungsrechtsakte zur Anpassung 

der in den Anhängen I, II und III genannten 

zulässigen Analysemethoden an den 

technischen Fortschritt zu erlassen.“ 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 7 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 10a – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Befugnisübertragung gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7b Absatz 3 

Unterabsatz 2, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 6, Artikel 7d Absatz 7, 

Artikel 8a Absatz 3 und Artikel 10 

Absatz 1 gilt ab dem Inkrafttreten dieser 

2. Die Befugnisübertragung gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 7 und Artikel 8a 

Absatz 3 gilt ab dem Inkrafttreten dieser 

Richtlinie für eine Dauer von fünf 

Jahren. 
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Richtlinie auf unbestimmte Zeit. 

 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 7 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 10a – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die Befugnisübertragung gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7b Absatz 3 

Unterabsatz 2, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 6, Artikel 7d Absatz 7, 

Artikel 8a Absatz 3 und Artikel 10 

Absatz 1 kann vom Europäischen 

Parlament oder vom Rat jederzeit 

widerrufen werden. Der Beschluss über 

den Widerruf beendet die Übertragung der 

darin genannten Befugnis. Er wird am Tag 

nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt 

der Europäischen Union oder zu einem 

darin angegebenen späteren Zeitpunkt 

wirksam. Die Gültigkeit von delegierten 

Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird 

von dem Beschluss über den Widerruf 

nicht berührt. 

3. Die Befugnisübertragung gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 7 und Artikel 8a 

Absatz 3 kann vom Europäischen 

Parlament oder vom Rat jederzeit 

widerrufen werden. Der Beschluss über 

den Widerruf beendet die Übertragung der 

darin genannten Befugnis. Er wird am Tag 

nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt 

der Europäischen Union oder zu einem 

darin angegebenen späteren Zeitpunkt 

wirksam. Die Gültigkeit von delegierten 

Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird 

von dem Beschluss über den Widerruf 

nicht berührt. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 1 – Nummer 7 

Richtlinie 98/70/EG 

Artikel 10a – Absatz 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

5. Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7b Absatz 3 

Unterabsatz 2, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 6, Artikel 7d Absatz 7, 

Artikel 8a Absatz 3 und Artikel 10 

Absatz 1 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, 

wenn weder das Europäische Parlament 

5. Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß 

Artikel 7a Absatz 5, Artikel 7d Absatz 5, 

Artikel 7d Absatz 7 und Artikel 8a 

Absatz 3 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, 

wenn weder das Europäische Parlament 

noch der Rat innerhalb einer Frist von zwei 

Monaten nach der Übermittlung dieses 
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noch der Rat innerhalb einer Frist von zwei 

Monaten nach der Übermittlung dieses 

Rechtsakts an das Europäische Parlament 

und den Rat Einwände erhoben haben oder 

wenn vor Ablauf dieser Frist das 

Europäische Parlament und der Rat beide 

der Kommission mitgeteilt haben, dass sie 

keine Einwände erheben werden. Auf 

Initiative des Europäischen Parlaments 

oder des Rats wird diese Frist um zwei 

Monate verlängert.“ 

Rechtsakts an das Europäische Parlament 

und den Rat Einwände erhoben haben oder 

wenn vor Ablauf dieser Frist das 

Europäische Parlament und der Rat beide 

der Kommission mitgeteilt haben, dass sie 

keine Einwände erheben werden. Auf 

Initiative des Europäischen Parlaments 

oder des Rats wird diese Frist um zwei 

Monate verlängert.“ 

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 1 a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 2 – Buchstabe p a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1a. In Artikel 2 wird folgender Buchstabe 

eingefügt: 

 „pa) ‚Biomasse, durch die es nicht zu 

indirekten Landnutzungsänderungen 

kommt‘ Biomasse, die eines der Kriterien 

erfüllt, die in Anhang VIII niedergelegt 

sind;“ 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 1 b (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 2 – Buchstabe p b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1b. In Artikel 2 wird folgender Buchstabe 

eingefügt: 

 „pb) ‚konventionelle Biokraftstoffe‘ 

Biokraftstoffe aus pflanzlichem Öl oder 

Biokraftstoffe, die aus Stärke 

(einschließlich Abfallstärke), 

pflanzlichem Öl (einschließlich 
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pflanzlichen Abfallöls) , tierischen Fetten 

(einschließlich Abfallfetten) oder Zucker 

hergestellt werden;“ 

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 1 c (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 2 – Buchstabe p c (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1c. In Artikel 2 wird folgender Buchstabe 

eingefügt: 

 „pc) ‚fortschrittliche Biokraftstoffe‘ 

Biokraftstoffe, die allgemein als 

Biokraftstoffe der ‚zweiten Generation‘ 

oder ‚dritten Generation‘ bekannt sind 

und keine konventionellen Biokraftstoffe 

enthalten. Biokraftstoffe, die aus 

zellulosehaltigem Material hergestellt 

werden, das in konventionellen Pflanzen 

oder in Nebenprodukten aus den 

Verfahren der Herstellung 

konventioneller Biokraftstoffe enthalten 

ist, sind fortschrittliche Biokraftstoffe.“ 

 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe b 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

b) In Absatz 1 wird folgender 

Unterabsatz 2 angefügt: 

entfällt 

„Zur Einhaltung des in Unterabsatz 1 

genannten Ziels darf der maximale 

gemeinsame Beitrag von Biokraftstoffen 

und flüssigen Biokraftstoffen, die aus 

Getreide und sonstigen stärkehaltigen 

Pflanzen, Zuckerpflanzen und Ölpflanzen 
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hergestellt werden, nicht die 

Energiemenge übersteigen, die dem in 

Artikel 3 Absatz 4 Buchstabe d 

festgelegten Höchstbeitrag entspricht.“ 

 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe b a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 1– Unterabsatz 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ba) In Absatz 1 wird folgender 

Unterabsatz 2a angefügt: 

 „Die verbindlichen nationalen Ziele und 

Maßnahmen auf dem Gebiet der Nutzung 

von Energie aus erneuerbaren Quellen, 

müssen mit anderen sektoralen 

Maßnahmen im Einklang stehen. Daher 

darf der Richtwert bei der Berechnung 

des Anteils der Biokraftstoffe aus 

Biokraftstoffen, die aus Getreide und 

sonstigen stärkehaltigen Pflanzen, 

Zuckerpflanzen und Ölpflanzen 

hergestellt werden, nicht entscheidend 

herabgesetzt werden.“ 

 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer -i (neu) und Ziffer i 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: c) Absatz 4 wird wie folgt geändert:  

 -i) Der erste Satz erhält folgende 

Fassung: 

 „Jeder Mitgliedstaat gewährleistet, dass 
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sein Anteil von Energie aus erneuerbaren 

Quellen bei allen Verkehrsträgern im 

Jahr 2020 mindestens 10 % seines 

Endenergieverbrauchs im Verkehrssektor 

entspricht.“ 

i) Unter Buchstabe b wird der folgende 

Satz hinzugefügt: 

i) Unter Buchstabe b wird der folgende 

Satz hinzugefügt: 

„Dieser Gedankenstrich gilt unbeschadet 

des Artikels 17 Absatz 1 Buchstabe a und 

des Artikels 3 Absatz 4 Buchstabe d;“ 

„Dieser Gedankenstrich gilt unbeschadet 

des Artikels 17 Absatz 1 Buchstabe a und 

des Artikels 3 Absatz 4 Buchstabe d;“ 

ii) Folgender Buchstabe d wird angefügt: ii) Folgender Buchstabe d wird angefügt: 

„d) bei der Berechnung der Biokraftstoffe 

im Zähler beträgt der Anteil von Energie 

aus Biokraftstoffen, die aus Getreide und 

sonstigen stärkehaltigen Pflanzen, 

Zuckerpflanzen und Ölpflanzen 

hergestellt werden, höchstens 5 % 

(geschätzter Anteil Ende 2011) des 

Endenergieverbrauchs im Verkehrssektor 

im Jahr 2020.“  

„d) bei der Berechnung der Biokraftstoffe 

im Zähler beträgt 

 i) der Anteil von Energie aus 

Biokraftstoffen, die aus den in Anhang IX 

aufgeführten Rohstoffen hergestellt 

werden, mindestens 2 % des 

Endenergieverbrauchs im Verkehrssektor 

im Jahr 2020 und 

 ii) der Anteil von Energie aus 

Biokraftstoffen, die aus 

Nahrungsmittelpflanzen hergestellt 

werden, mindestens 8 % des 

Endenergieverbrauchs.“ 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer i a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ia) Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

 „c) bei der Berechnung des Beitrags von 

Elektrizität, die aus erneuerbaren 
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Energiequellen erzeugt und in allen Arten 

von Fahrzeugen mit Elektroantrieb für 

die Zwecke der Buchstaben a und b 

verbraucht wird, haben die 

Mitgliedstaaten die Wahl zwischen dem 

durchschnittlichen Anteil von Elektrizität 

aus erneuerbaren Energiequellen in der 

Union und dem Anteil von Elektrizität aus 

erneuerbaren Energiequellen in ihrem 

eigenen Hoheitsgebiet, gemessen zwei 

Jahre vor dem betreffenden Jahr. 

Darüber hinaus wird bei der Berechnung 

der Elektrizitätsmenge, die aus 

erneuerbaren Energiequellen erzeugt und 

in Straßenfahrzeugen mit Elektroantrieb 

verbraucht wird, dieser Verbrauch als der 

4-fache Energiegehalt der zugeführten 

Elektrizität aus erneuerbaren 

Energiequellen angesetzt.“ 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer ii 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4– Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(ii) Folgender Buchstabe d wird angefügt: entfällt 

‘(d) bei der Berechnung der Biokraftstoffe 

im Zähler beträgt der Anteil von Energie 

aus Biokraftstoffen, die aus Getreide und 

sonstigen stärkehaltigen Pflanzen, 

Zuckerpflanzen und Ölpflanzen 

hergestellt werden, höchstens 5 % 

(geschätzter Anteil Ende 2011) des 

Endenergieverbrauchs im Verkehrssektor 

im Jahr 2020.“ 
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Änderungsantrag 37 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer iii 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(iii) Folgender Buchstabe e wird 

angefügt: 

entfällt 

„Der Beitrag von  

(i) Biokraftstoffen, die aus den in 

Anhang IX Teil A aufgeführten 

Rohstoffen hergestellt werden, wird mit 

dem Vierfachen ihres Energiegehalts 

angesetzt; 

 

(ii) Biokraftstoffe, die aus den in 

Anhang IX Teil B aufgeführten 

Rohstoffen hergestellt werden, wird mit 

dem Doppelten ihres Energiegehalts 

angesetzt; 

 

(iii) erneuerbaren flüssigen oder 

gasförmigen Brennstoffen nicht 

biologischer Herkunft wird mit dem 

Vierfachen ihres Energiegehalts 

angesetzt. 

 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass 

keine Rohstoffe absichtlich verändert 

werden, damit sie in die Kategorien i) bis 

iii) fallen. 

 

Die Liste der Rohstoffe in Anhang IX 

kann an den wissenschaftlichen und 

technischen Fortschritt angepasst werden, 

damit eine ordnungsgemäße 

Durchführung der in dieser Richtlinie 

festgelegten Berücksichtigungsregeln 

gewährleistet wird. Die Kommission wird 

ermächtigt, delegierte Rechtsakte gemäß 

Artikel 25b hinsichtlich der Liste der 

Rohstoffe in Anhang IX zu erlassen.  
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Änderungsantrag 38 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer ii (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 iia) In Absatz 4 wird folgender Buchstabe 

da eingefügt: 

 „da) Der Anteil an Energie aus 

erneuerbaren Quellen wird von den 

Mitgliedstaaten in den Jahren nach 2020 

zumindest in dem im ersten Unterabsatz 

genannten Anteil beibehalten.“ 
 

 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer iii 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4– Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(iii) Folgender Buchstabe e wird 

angefügt: 

entfällt 

„Der Beitrag von  

(i) Biokraftstoffen, die aus den in 

Anhang IX Teil A aufgeführten 

Rohstoffen hergestellt werden, wird mit 

dem Vierfachen ihres Energiegehalts 

angesetzt; 

 

(ii) Biokraftstoffe, die aus den in 

Anhang IX Teil B aufgeführten 

Rohstoffen hergestellt werden, wird mit 

dem Doppelten ihres Energiegehalts 

angesetzt; 

 

(iii) erneuerbaren flüssigen oder 

gasförmigen Brennstoffen nicht 

biologischer Herkunft wird mit dem 

Vierfachen ihres Energiegehalts 
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angesetzt. 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer iii a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4 – Unterabsatz 3  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 iiia) Unterabsatz 3 erhält folgende 

Fassung: 

 „Die Kommission legt […] bis zum 

30. Juni 2014 einen Vorschlag vor, nach 

dem es unter bestimmten Bedingungen 

zulässig ist, die 

Gesamtelektrizitätsmenge aus 

erneuerbaren Quellen, die für den 

Antrieb aller Arten von Fahrzeugen mit 

Elektroantrieb verwendet wird, zu 

berücksichtigen.“  

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer iii b (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4 – Unterabsatz 4  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 iiib) Unterabsatz 4 erhält folgende 

Fassung: 

 „Die Kommission legt außerdem […] bis 

zum 30. Juni 2014 einen Vorschlag für 

eine Methodologie zur Berechnung des 

Anteils des Wasserstoffs aus 

erneuerbaren Energiequellen am 

gesamten Kraftstoffmix vor.“ 
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Änderungsantrag 42 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 2 – Buchstabe c – Ziffer iii 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 3 – Absatz 4– Buchstabe e – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass 

keine Rohstoffe absichtlich verändert 

werden, damit sie in die Kategorien i) bis 

iii) fallen. 

Die Kommission unterbreitet ein 

Verfahren, demzufolge die Mitgliedstaaten 

sicherstellen, dass keine Rohstoffe 

absichtlich verändert werden, damit sie in 

die Kategorien i) bis iii) fallen. 

 

 

 

Änderungsantrag 43 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 3 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 5 – Absatz 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 25b 
zur Anpassung des Energiegehalts von 

Kraftstoffen in Anhang III an den 

wissenschaftlichen und technischen 

Fortschritt zu erlassen.“ 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

Durchführungsrechtsakte zur Anpassung 

des Energiegehalts von Kraftstoffen in 

Anhang III an den wissenschaftlichen und 

technischen Fortschritt zu erlassen.“ 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 5 – Buchstabe a 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 17 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

„2. Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Minderung der 

Treibhausgasemissionen, die für die in 

„2. Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Minderung der 

Treibhausgasemissionen, die für die in 
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Absatz 1 genannten Zwecke berücksichtigt 

wird, muss bei Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen, die in Anlagen 

hergestellt werden, die den Betrieb nach 

dem 1. Juli 2014 aufnehmen, mindestens 

60 % betragen. Eine Anlage ist ‚in 

Betrieb’, wenn die physische Herstellung 

von Biokraftstoffen oder flüssigen 

Biobrennstoffen erfolgt ist. 

Absatz 1 genannten Zwecke berücksichtigt 

wird, muss mindestens 35 % betragen 

(jedoch bei Treibhausgasemissionen von 

höchstens 54,47 gCO2eq/MJ). 

Für die Zwecke des Absatzes 1 gilt im Fall 

von Anlagen, die am 1. Juli 2014 oder 

davor in Betrieb waren, dass die 

Biokraftstoffe und flüssigen 

Biobrennstoffe bis zum 

31. Dezember 2017 eine 

Treibhausgasemissionseinsparung von 

mindestens 35 % und ab dem 

1. Januar 2018 von mindestens 50 % 

erzielen müssen. 

Ab 1. Januar 2017 muss die durch die 

Verwendung von Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen erzielte 

Treibhausgasemissionseinsparung, die für 

die in Absatz 1 genannten Zwecke 

berücksichtigt wird, mindestens 50 % 

betragen (jedoch bei 

Treibhausgasemissionen von höchstens 

41,9 gCO2eq/MJ). Ab 1. Januar 2018 

muss diese Einsparung von 

Treibhausgasemissionen bei 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen, die in Anlagen 

hergestellt werden, die den Betrieb am 

oder nach dem 1. Januar 2017 

aufgenommen haben, mindestens 60 % 

betragen (jedoch bei 

Treibhausgasemissionen von höchstens 

33,52 gCO2eq/MJ) 

Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Einsparung bei 

den Treibhausgasemissionen wird im 

Einklang mit Artikel 19 Absatz 1 

berechnet.“ 

Die durch die Verwendung von 

Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen erzielte Einsparung bei 

den Treibhausgasemissionen wird im 

Einklang mit Artikel 19 Absatz 1 

berechnet.“ 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 5 – Buchstabe b 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 17 – Absatz 3 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Absatz 3 Unterabsatz 2 erhält folgende entfällt 
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Fassung: 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 25b 

zur Anpassung des Energiegehalts von 

Kraftstoffen in Anhang III an den 

wissenschaftlichen und technischen 

Fortschritt zu erlassen.“ 

 

 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 5 – Buchstabe b a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 17 – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ba) Absatz 6 erhält folgende Fassung: 

 „Biokraftstoffe und flüssige 

Biobrennstoffe, die für die in Absatz 1 

Buchstaben a, b und c genannten Zwecke 

berücksichtigt werden und aus in der 

Union angebauten landwirtschaftlichen 

Rohstoffen gewonnen wurden, die gemäß 

den Anforderungen und Standards der 

Bestimmungen der gemeinsamen Regeln 

für Direktzahlungen im Rahmen der 

gemeinsamen Agrarpolitik und 

bestimmter Stützungsregelungen für 

Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe 

und gemäß den Mindestanforderungen 

für einen guten landwirtschaftlichen und 

ökologischen Zustand gemäß der 

Definition der Richtlinie (EG) 

Nr. 73/2009 des Rates vom 19. Januar 

2009 angebaut wurden, müssen den in 

Artikel 17 Absätze 3 bis 5 genannten 

Kriterien genügen.“ 

 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 5 – Buchstabe b a (neu) 
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Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 17 – Absatz 7– Unterabsatz 2 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 ba) Absatz 7 Unterabsatz 2 erster Satz 

wird wie folgt geändert:  

 „Die Kommission unterbreitet dem 

Europäischen Parlament und dem Rat 

alle zwei Jahre einen Bericht über die 

Folgen einer erhöhten Nachfrage nach 

Biokraftstoff im Hinblick auf die soziale 

Tragbarkeit in der Union und in 

Drittländern, über die Folgen der 

Biokraftstoffpolitik der Union hinsichtlich 

des Beitrags zur Verringerung des Defizits 

an pflanzlichen Eiweißen, über die 

Verfügbarkeit von Nahrungsmitteln zu 

erschwinglichen Preisen, insbesondere 

für die Menschen in 

Entwicklungsländern, und über 

weitergehende entwicklungspolitische 

Aspekte.“  

 

Änderungsantrag 48 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 6 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 18 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

„Die Kommission kann beschließen, dass 

freiwillige nationale oder internationale 

Regelungen, in denen Normen für die 

Herstellung von Biomasseerzeugnissen 

vorgegeben werden, genaue Daten für die 

Zwecke des Artikels 17 Absatz 2 enthalten 

oder als Nachweis dafür herangezogen 

werden dürfen, dass Lieferungen von 

Biokraftstoff mit den in Artikel 17 Absätze 

3 bis 5 aufgeführten 

Nachhaltigkeitskriterien übereinstimmen. 

Die Kommission kann beschließen, dass 

diese Regelungen genaue Daten im 

Die Kommission kann unbeschadet des 

Artikels 21a beschließen, dass freiwillige 

nationale oder internationale Regelungen, 

in denen Normen für die Herstellung von 

Biomasseerzeugnissen vorgegeben werden, 

genaue Daten für die Zwecke des 

Artikels 17 Absatz 2 enthalten oder als 

Nachweis dafür herangezogen werden 

dürfen, dass Lieferungen von Biokraftstoff 

mit den in Artikel 17 Absätze 3 bis 5 

aufgeführten Nachhaltigkeitskriterien 

übereinstimmen. Die Kommission kann 

beschließen, dass diese Regelungen genaue 
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Hinblick auf die Angaben zu Maßnahmen, 

die zur Erhaltung von Flächen, die in 

kritischen Situationen grundlegende 

Schutzfunktionen von Ökosystemen 

erfüllen (wie etwa Schutz von 

Wassereinzugsgebieten und 

Erosionsschutz), zum Schutz von Boden, 

Wasser und Luft, zur Sanierung von 

degradierten Flächen und zur Vermeidung 

eines übermäßigen Wasserverbrauchs in 

Gebieten mit Wasserknappheit getroffen 

wurden, und im Hinblick auf die in Artikel 

17 Absatz 7 Unterabsatz 2 erwähnten 

Aspekte enthalten. Die Kommission kann 

auch Flächen zum Schutz von seltenen, 

bedrohten oder gefährdeten Ökosystemen 

oder Arten, die in internationalen 

Übereinkünften anerkannt werden oder in 

den Verzeichnissen zwischenstaatlicher 

Organisationen oder der Internationalen 

Union für die Erhaltung der Natur 

aufgeführt sind, für die Zwecke des 

Artikels 17 Absatz 3 Buchstabe b Ziffer ii 

anerkennen.“ 

Daten im Hinblick auf die Angaben zu 

Maßnahmen, die zur Erhaltung von 

Flächen, die in kritischen Situationen 

grundlegende Schutzfunktionen von 

Ökosystemen erfüllen (wie etwa Schutz 

von Wassereinzugsgebieten und 

Erosionsschutz), zum Schutz von Boden, 

Wasser und Luft, zur Sanierung von 

degradierten Flächen und zur Vermeidung 

eines übermäßigen Wasserverbrauchs in 

Gebieten mit Wasserknappheit getroffen 

wurden, und im Hinblick auf die in Artikel 

17 Absatz 7 Unterabsatz 2 erwähnten 

Aspekte enthalten. Die Kommission kann 

auch Flächen zum Schutz von seltenen, 

bedrohten oder gefährdeten Ökosystemen 

oder Arten, die in internationalen 

Übereinkünften anerkannt werden oder in 

den Verzeichnissen zwischenstaatlicher 

Organisationen oder der Internationalen 

Union für die Erhaltung der Natur 

aufgeführt sind, für die Zwecke des 

Artikels 17 Absatz 3 Buchstabe b Ziffer ii 

anerkennen.“ 

 

 

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 7 – Buchstabe -b 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 19 – Absatz 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

b) In Absatz 5 erhält der letzte Satz 

folgende Fassung: 

entfällt 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 25b 

zu erlassen.“ 
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Änderungsantrag 50 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 7 – Buchstabe c 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 19 – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

c) Absatz 6 erhält folgende Fassung: entfällt 

„Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 25b 

hinsichtlich der folgenden Punkte zu 

erlassen: Anpassung des Anhangs VIII 

an den technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritt, einschließlich der 

Neufestsetzung der vorgeschlagenen 

kulturgruppenspezifischen Werte für auf 

indirekte Landnutzungsänderungen 

zurückgehende Emissionen, Einführung 

neuer Werte auf weiteren 

Disaggregationsebenen (zum Beispiel auf 

Ebene der Rohstoffe), Aufnahme weiterer 

Werte, falls neue Biokraftstoff-Rohstoffe 

auf den Markt kommen, und Entwicklung 

von Faktoren für Rohstoffe aus 

zellulosehaltigem Non-Food-Material und 

lignozellulosehaltigem Material.“ 

 

 

Änderungsantrag 51 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 7 – Buchstabe -d 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 19 – Absatz 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

d) Absatz 7 Unterabsatz 1 erhält folgende 

Fassung: 

entfällt 

„7. Die Kommission wird ermächtigt, 

delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 25b 

zur Anpassung des Anhangs V an den 

technischen und wirtschaftlichen 

Fortschritt zu erlassen, auch durch die 

Hinzufügung von Werten für weitere 
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Biokraftstoff-Herstellungswege für die 

gleichen oder andere Rohstoffe und durch 

die Änderung der Methodologie nach 

Teil C.“ 

 

Änderungsantrag 52 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 8 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 21 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

8. Artikel 21 wird gestrichen. 8. Artikel 21 Absatz 2 wird gestrichen. 

 

 

Änderungsantrag 53 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 8 – Buchstabe a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 21 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 8a: Folgender Artikel wird eingefügt: 

 „Artikel 21a 

 Biokraftstoffe und flüssige 

Biobrennstoffe, bei denen die Emissionen 

infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen mit Null 

angesetzt werden 

 1. Bei Biokraftstoffen und flüssigen 

Biobrennstoffen werden die geschätzten 

Emissionen infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen in folgenden 

Fällen mit Null angesetzt: 

 a) bei konventionellen Biokraftstoffen bis 

zu einem Anteil von höchstens 5 % des 

Endenergieverbrauchs im Verkehrssektor 

im Jahr 2020 und in den Folgejahren; 

 b) bei konventionellen Biokraftstoffen, die 
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den in Buchstabe a dieses Absatzes 

genannten Anteil überschreiten, wenn sie 

aus Biomasse gemäß Anhang VIII 

hergestellt werden, durch die es nicht zu 

indirekten Landnutzungsänderungen 

kommt; 

 c) bei fortschrittliche Biokraftstoffen. 

 2. Die Kommission legt bis zum 

31. Dezember 2014 Leitlinien für 

nationale Systeme zur Ausgabe von 

Zertifikaten für Biomasse, durch die es 

nicht zu indirekten 

Landnutzungsänderungen kommt, an 

Anbauer und Erzeuger derartiger 

Biomasse fest und veröffentlicht diese. Bis 

zum 31. Dezember 2014 legt jeder 

Mitgliedstaat sein nationales System zur 

Ausgabe von Zertifikaten für Biomasse, 

durch die es nicht zu indirekten 

Landnutzungsänderungen kommt, an 

Anbauer und Erzeuger derartiger 

Biomasse vor, und die Kommission 

bewertet die nationalen Systeme, 

insbesondere die Angemessenheit der von 

den Mitgliedstaaten beabsichtigten 

Maßnahmen im Hinblick darauf, dass 

derartige Zertifikate in die von der 

Kommission genehmigten freiwilligen 

Nachhaltigkeitssysteme eingebunden 

werden müssen.“ 

 

Änderungsantrag 54 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 9 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 22 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

9. Artikel 22 Absatz 2 erhält folgende 

Fassung: 

entfällt 

„2. „Bei der Veranschlagung der durch 

die Verwendung von Biokraftstoffen 

erzielten Netto-
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Treibhausgasemissionseinsparung 

können die Mitgliedstaaten für die 

Zwecke der in Absatz 1 genannten 

Berichte die in Anhang V Teile A und B 

angegebenen typischen Werte verwenden, 

und sie müssen die in Anhang VIII 

aufgeführten Schätzwerte für Emissionen 

infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen addieren.“ 

 

Änderungsantrag 55 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 2 – Nummer 11 

Richtlinie 2009/28/EG 

Artikel 25b – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Befugnisübertragung an die 

Kommission gemäß Artikel 3 Absatz 4 

Buchstabe d, Artikel 5 Absatz 5, Artikel 17 

Absatz 3 Buchstabe c Unterabsatz 3 und 

Artikel 19 Absätze 5, 6 und 7 gilt [ab dem 

Inkrafttreten dieser Richtlinie] auf 

unbestimmte Zeit. 

2. Die Befugnisübertragung an die 

Kommission gemäß Artikel 3 Absatz 4 

Buchstabe d, Artikel 5 Absatz 5, Artikel 17 

Absatz 3 Buchstabe c Unterabsatz 3 und 

Artikel 19 Absätze 5, 6 und 7 gilt [ab dem 

Inkrafttreten dieser Richtlinie] für eine 

Dauer von fünf Jahren. 

 

Änderungsantrag 56 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission legt dem Europäischen 

Parlament und dem Rat vor dem 

31. Dezember 2017 einen Bericht vor, in 

dem sie ausgehend von den besten und 

neuesten verfügbaren wissenschaftlichen 

Erkenntnissen die Wirksamkeit der durch 

diese Richtlinie eingeführten Maßnahmen 

im Hinblick auf die Begrenzung der mit 

der Herstellung von Biokraftstoffen und 

flüssigen Biobrennstoffen verbundenen 

Treibhausgasemissionen infolge 

indirekter Landnutzungsänderungen 

entfällt 
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prüft. Dieser Bericht wird gegebenenfalls 

ergänzt durch einen auf den besten 

verfügbaren wissenschaftlichen 

Erkenntnissen beruhenden 

Legislativvorschlag zur Aufnahme von 

Faktoren für die auf indirekte 

Landnutzungsänderungen 

zurückgehenden geschätzten Emissionen 

in die jeweiligen Nachhaltigkeitskriterien, 

die ab dem 1. Januar 2021 anzuwenden 

sind, sowie durch eine Überprüfung der 

Wirksamkeit der gemäß Artikel 3 Absatz 4 

Buchstabe d der Richtlinie 2009/28/EG 

geschaffenen Anreize für Biokraftstoffe 

aus Rohstoffen, die keinen Flächenbedarf 

nach sich ziehen, und für Biokraftstoffe 

aus Non-Food-Kulturen. 

 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Artikel 4 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Mitgliedstaaten teilen der 

Kommission den Wortlaut der wichtigsten 

innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, 

die sie auf dem unter diese Richtlinie 

fallenden Gebiet erlassen. 

entfällt 

 

Änderungsantrag 58 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang I – Nummer 1 

Richtlinie 98/70/EG 

Anhang IV – Teil C 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Anhang IV Teil C wird wie folgt 

geändert: 

entfällt 

a) Nummer 7 erhält folgende Fassung:  
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„7. Die auf das Jahr umgerechneten 

Emissionen durch 

Kohlenstoffbestandsänderungen infolge 

geänderter Flächennutzung (el) werden 

durch eine gleichmäßige Verteilung der 

Gesamtemissionen auf 20 Jahre 

berechnet. Diese Emissionen werden wie 

folgt berechnet: 

 

el = (CSR – CSA) × 3,664 × 1/20 × 1/P,  

dabei sind:  

el = auf das Jahr umgerechnete 

Treibhausgasemissionen aus 

Kohlenstoffbestandsänderungen infolge 

von Landnutzungsänderungen 

(angegeben als Masse (Gramm) an CO2-

Äquivalent pro Biokraftstoff-

Energieeinheit (Megajoule); 

 

CSR = der mit der Bezugsflächennutzung 

verbundene Kohlenstoffbestand pro 

Flächeneinheit (angegeben als Masse 

(Tonnen) an Kohlenstoff pro 

Flächeneinheit einschließlich Boden und 

Vegetation). Die Landnutzung der 

Bezugsflächen ist die Landnutzung im 

Januar 2008 oder 20 Jahre vor der 

Gewinnung des Rohstoffes, je nachdem, 

welcher Zeitpunkt der spätere ist; 

 

CSA = der mit der tatsächlichen 

Landnutzung verbundene 

Kohlenstoffbestand pro Flächeneinheit 

(angegeben als Masse (Tonnen) an 

Kohlenstoff pro Flächeneinheit 

einschließlich Boden und Vegetation). 

Wenn sich der Kohlenstoffbestand über 

mehr als ein Jahr akkumuliert, gilt als 
CSA-Wert der geschätzte 

Kohlenstoffbestand pro Flächeneinheit 

nach 20 Jahren oder zum Zeitpunkt der 

Reife der Pflanzen, je nachdem, welcher 

Zeitpunkt der frühere ist; 

 

P = die Pflanzenproduktivität (angegeben 

als Energie des Biokraftstoffs pro 

Flächeneinheit und Jahr).“ 

 

b) Die Nummern 8 und 9 werden  
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gestrichen. 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang I – Nummer 2 

Richtlinie 98/70/EG 

Anhang V 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Der folgende Anhang V wird 

angefügt: 

entfällt 

„Anhang V:  

 

Änderungsantrag 60 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang II – Nummer 1 

Richtlinie 2009/28/EG 

Anhang V – Teil C 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Anhang V Teil C wird wie folgt 

geändert: 

entfällt 

(a) Nummer 7 erhält folgende Fassung:  

„7. Die auf das Jahr umgerechneten 

Emissionen durch 

Kohlenstoffbestandsänderungen infolge 

geänderter Flächennutzung (el) werden 

durch eine gleichmäßige Verteilung der 

Gesamtemissionen auf 20 Jahre 

berechnet. Diese Emissionen werden wie 

folgt berechnet: 

 

el = (CSR – CSA) × 3,664 × 1/20 × 1/P,  

dabei sind:  

el = auf das Jahr umgerechnete 

Treibhausgasemissionen aus 

Kohlenstoffbestandsänderungen infolge 

von Landnutzungsänderungen 

(angegeben als Masse (Gramm) an CO2-

Äquivalent pro Biokraftstoff-
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Energieeinheit (Megajoule); 

CSR = der mit der Bezugsflächennutzung 

verbundene Kohlenstoffbestand pro 

Flächeneinheit (angegeben als Masse 

(Tonnen) an Kohlenstoff pro 

Flächeneinheit einschließlich Boden und 

Vegetation). Die Landnutzung der 

Bezugsflächen ist die Landnutzung im 

Januar 2008 oder 20 Jahre vor der 

Gewinnung des Rohstoffes, je nachdem, 

welcher Zeitpunkt der spätere ist; 

 

CSA = der mit der tatsächlichen 

Landnutzung verbundene 

Kohlenstoffbestand pro Flächeneinheit 

(angegeben als Masse (Tonnen) an 

Kohlenstoff pro Flächeneinheit 

einschließlich Boden und Vegetation). 

Wenn sich der Kohlenstoffbestand über 

mehr als ein Jahr akkumuliert, gilt als 

CSA-Wert der geschätzte 

Kohlenstoffbestand pro Flächeneinheit 

nach 20 Jahren oder zum Zeitpunkt der 

Reife der Pflanzen, je nachdem, welcher 

Zeitpunkt der frühere ist; 

 

P = die Pflanzenproduktivität (angegeben 

als Energie des Biokraftstoffs oder 

flüssigen Biobrennstoffs pro 

Flächeneinheit pro Jahr).“ 

 

b) Die Nummern 8 und 9 werden 

gestrichen. 

 

 

Änderungsantrag 61 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang II – Nummer 2 

Richtlinie 2009/28/EG 

Anhang VIII 

 

Vorschlag der Kommission 

(2) Folgender Anhang VIII wird angefügt: 

 

„Anhang VIII 
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Teil A. Geschätzte Emissionen infolge der mit Rohstoffen für Biokraftstoffe und flüssige 

Biobrennstoffe verbundenen indirekten Landnutzungsänderungen 

Rohstoffgruppe geschätzte Emissionen infolge 

veränderter Landnutzung 

(gCO2eq/MJ) 

Getreide und sonstige stärkehaltige 

Pflanzen  

12 

Zuckerpflanzen 13 

Ölpflanzen  55 

 

Teil B. Biokraftstoffe und flüssige Biobrennstoffe, bei denen die Emissionen infolge 

indirekter Landnutzungsänderungen mit Null angesetzt werden 

Bei Biokraftstoffen und flüssigen Biobrennstoffen, die aus den folgenden Kategorien von 

Rohstoffen hergestellt werden, werden die geschätzten Emissionen infolge indirekter 

Landnutzungsänderungen mit Null angesetzt: 

(a) Rohstoffe, die nicht in Teil A dieses Anhangs enthalten sind. 

(b) Rohstoffe, deren Anbau zu direkten Landnutzungsänderungen geführt hat, 

d. h. zu einem Wechsel von einer der folgenden Kategorien des IPCC in 

Bezug auf die Bodenbedeckung – bewaldete Flächen, Grünland, 

Feuchtgebiete, Ansiedlungen oder sonstige Flächen – in Kulturflächen oder 

Dauerkulturen1. In diesem Fall hätte ein „Emissionswert für direkte 

Landnutzungsänderungen (el)“ nach Anhang V Teil C Absatz 7 berechnet 

werden müssen.“ 
________________________ 

1 Dauerkulturen sind definiert als mehrjährige Kulturpflanzen, deren Stiel normalerweise nicht 

jährlich geerntet wird (z. B. Niederwald mit Kurzumtrieb und Ölpalmen) (Definition in 2010/C 160/02). 

 

Geänderter Text 

entfällt 

 

Änderungsantrag 62 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang II – Nummer 2 a (neu) 

Richtlinie 2009/28/EG 

Anhang VIII a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2a) Folgender Anhang VIIIa wird angefügt: 

„A. Biomasse, durch die es nicht zu indirekten Flächennutzungsänderungen 

kommt, ist gemäß den durch die Kommission genehmigten Verfahren eines 

genehmigten nationalen Systems: 

 

1. Biomasse, die als Zweitfrucht auf Flächen angebaut wird, die zuvor nicht für eine 

Zweitfrucht genutzt wurden; 

2. Biomasse, die aus einer Ertragssteigerung resultiert, zu der es ohne die Nachfrage 

der Biokraftstoffindustrie gemäß Teil B dieses Anhangs nicht kommen würde; 

B. Bewertung der Ertragssteigerung 

1. In einem nationalen System kann Biomasse als Biomasse, durch die es nicht zu 

Landnutzungsänderungen kommt, in einer bestimmten Menge für jede Pflanze 

zertifiziert werden, die auf Flächen angebaut wird, die mindestens 1 % der Ackerfläche 

dieses Mitgliedstaats (oder jedes Drittlandes, das ein nationales System vorlegen 

möchte) ausmachen, und zwar bis zu der Menge, um die die in Teil B.4 vorgesehene 

Tonnage dieser Pflanze die in Teil B.3 niedergelegte Tonnage dieser Pflanze übersteigt. 

2. Für jede Pflanzenart, die 2008 auf Flächen angebaut wurde, die mindestens 1 % 

der Ackerfläche dieses Mitgliedstaats (oder jedes Drittlands, das ein nationales System 

vorlegen möchte) betragen, berechnet der Staat die jährliche Zunahme des Ernteertrags 

der Pflanze auf seinem Hoheitsgebiet durch die Berechnung der Gesamternte auf der 

Grundlage eines dreijährigen rollierenden Ausgangsdurchschnittswerts und eines 

dreijährigen rollierenden Enddurchschnittswerts. 

 (a) Der dreijährige gleitende Ausgangsdurchschnittswert bezeichnet den 

durchschnittlichen Mittelwert in t/ha dieser Pflanze in den Jahren 1997, 1998 und 

1999. 

 (b) Der dreijährige gleitende Enddurchschnittswert bezeichnet den 

durchschnittlichen Mittelwert in t/ha dieser Pflanze in den Jahren 2006, 2007 und 

2008. 

 (c) Der implizite jährliche Ertrag ist die Ertragszunahme (in Prozent), die sich aus 

der Steigerung des Ertrags vom dreijährigen gleitenden Ausgangsdurchschnittswert auf 

den dreijährigen gleitenden Enddurchschnittswert in einem Zeitraum von neun Jahren 

ergeben würde.  Ist das Ergebnis dieser Rechnung null oder eine negative Zahl, beträgt 

der implizite jährliche Ertrag für diese Pflanze null. 

3. Jeder Mitgliedstaat (oder jedes Drittland, das ein nationales System vorlegen 

möchte) erstellt für jede Pflanzenart, die 2008 auf Flächen angebaut wurde, die 
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mindestens 1 % der Ackerfläche dieses Mitgliedstaats (oder jedes Drittlands , das ein 

nationales System vorlegen möchte) ausmachten, eine Tabelle, in der für das Jahr 2007 

ein Ertrag angenommen wird, der dem dreijährigen gleitenden Enddurchschnittswert 

dieser Pflanze entspricht, und in der für jede Pflanze die zu erwarteten Erträge für die 

Jahre 2008 bis 2020 berechnet werden, indem der Ertrag jährlich um den impliziten 

jährlichen Ertrag für jede Pflanze erhöht wird. Der Mitgliedstaat (oder jedes Drittland, 

das ein nationales System vorlegen möchte) multipliziert diesen für das betreffende 

Jahr geschätzten Ertrag mit der Ackerfläche, auf der diese Pflanze in diesem Jahr 

tatsächlich angebaut wird. 

4. Der tatsächliche Ertrag einer Pflanze für jedes Jahr ergibt sich aus der 

abschließenden Feststellung des durchschnittlichen Ertrags pro Hektar für eine 

bestimmte Pflanze im Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats (oder jedes Drittlandes, das ein 

nationales System vorlegen möchte). Ein Staat multipliziert diesen tatsächlichen Ertrag 

eines bestimmten Jahres mit der Ackerfläche, auf der diese Pflanze in diesem Jahr 

tatsächlich angebaut wird.“ 

________________________ 

1 Dauerkulturen sind definiert als mehrjährige Kulturpflanzen, deren Stiel normalerweise nicht 

jährlich geerntet wird, z. B. Niederwald mit Kurzumtrieb und Ölpalmen gemäß der Mitteilung der 

Kommission zur praktischen Umsetzung des EU-Nachhaltigkeitskonzepts für Biokraftstoffe und flüssige 

Biobrennstoffe sowie zu den Berechnungsregeln für Biokraftstoffe ( 2010/C 160/02). 

 

Änderungsantrag 63 

Vorschlag für eine Richtlinie 

Anhang II – Nummer 3 
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Anhang IX 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Folgender Anhang IX wird angefügt: entfällt 

„Anhang IX  
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